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Ein euer franzöſiſcher Vorſtoß het Verdun geſcheitert
Zuſammentritt

des Freien Ausſchuſſes
W T Berlin 10 September Die Nordd

Allg Ztg ſchreibt Die Mitglieder des Reichstages
und die Bevollmächtigten zum Bundesrat die den
Freien Ausſchuß bilden verſammelten ſich heute
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers in deſſen
Hauſe zur Beſprechung der deutſchen Antwort
auf die Kundgebung des Papſtes Jn mehr
ſtündiger eingehender Beratung wurden die Verhand
lungen unter ſorgfältiger Prüfung der vorgebrachten
Geſichtspunkte zu Ende geführt

Ein erlogenes Jnterview
W T Bern 10 September OſſervatoreRomano ſchreibt Daily News veröffentlichen ein

angebliches Jnterview eines Ententediplomnaten
mit dem Papſte Wir ſir v ermächtigt aufs beſtimm
teſte feſtzuſtellen daß dieſes angebliche Jnterview nie
mals ſtattgefunden hat und nur aus einem Gewebe von
Lügen beſteht

Engliſche Zuſtimmung
zur Antwortnote Wilſons

ſW T Amſterdam 10 September AusWaſhington wird gemeldet England habe den Ver
einigten Staaten mitgeteilt daß die Antwort Wil
ſons auf die Friedensvorſchläge des Papſtes im Sinne
der britiſchen Antwort ſei wie ſchon Lord Robert Cecil
kürzlich erklärt habe

Zürich 10 Sevtember Der Londoner Korreſpon
dent der N Züricher Ztg erfährt Verantwortliche
Kreiſe ſeien der Anſicht die poſitivere Seite der
Antwort Wilſons werde die Grundlage der Er
örterungen zwiſchen den Entente regiernngen bilden
Man dürfe ſich nicht der Jlluſion hinget ben daß Deutſch
land auf ſein Verwaltungsſyſtem ve zichten werde da
dieſes in jeder Hinſicht ſich als wirkiam erwi eſen habe
und von anderen nachgeahmt worden ſei Es ſei nicht
unwahrſcheinlich daß die Antwort der Alliierten auf
die Papſtnote durch die Konferenz zur Reviſion d der im
Januar verkündeten Kriegsziele in Paris oder London
erfolgen werde

Ein franzöſiſches Patrouillenſchiff
verſenkt

Paris 10 September Havas Das
große Patrouillenſchiff Solo II iſt am 22 Auguſt
von einem Unterſeeboot im Mittelmeer torpediert
worden und ſofort geſunken Es hatte 257 Perſonen an
Bord Beſatzung und Paſſagiere 38 Perſonen
werden vermißt von denen 37 der Kriegsmarine an
gehörten und eine ſerbiſcher Offizier war Vier ſer
biſche Offiziere ſind von dem Unterſeeboot gefangen ge
nommen worden

Torpedierungen v Eismeer
Karlsruhe 10 S September Die Baſeler Nat Ztgberichtet aus Ehriſtiania Die de n tſchen Boote

entfalten neuerdings eine äußerſt lebhafte Tätigkeit
im nördlichen Eismeer Jn einer norwegiſchen
Hafenſtadt wurden vorgeſtern die Ueberlebenden von
zwei torpedierten D Dampfern eingefahren Der eine war
ein Fahrzeug von 8000 Tonnen und 37 Mann Be
ſatzung und hatte eine für Rußland beſtimmte große
Munitionsladung an Bord Er wurde 30 Seemeilen außerhalb der norw egiſchen Küſte am Dienstag
verſenkt Der zweite Dampfer wurde am Mittwoch ver
ſenkt Ein anderes norwegiſches Schiff brachte 20 Ueber
lebende eines dritten torpedierten Dampfers nach Nor
wegen Die Ueberlebenden befanden ſich in bedenklichemZuſtande und mußten ins Spital gebracht werden Jn

Hammerfeſt ſind gleichfalls 20 Mann und eine Frau von
einem vierten torpedierten ruſſiſchen Dampfer eingelaufen Deutſche Kriegsztg
Lloyd George und die engliſchen

Schiffsraumverluſte
W T Berlin 10 September Amtlich Nach

dorliegenden Zeitungsnachrichten hat der engliſche Pre
mierminiſter Lloyd George in einer Verſammlung
zu Birkenhead ſich wie folgt geäußert

Die deutſchen Staatsleiter und die deutſche Preſſe
haben ſich viele Mühe gemacht um das deutſche Volk
von der Ungenauigkeit meiner Zahlen zu überzeugen
die ich im Unterhauſe über die Bootverluſte
und über unſere Anſtrengungen ſie zu erſetzen abgab
Geſtern abend ſah ich 8 Zahlen vom Auswärtigen Amt
die von einer deutſchen Agentur veröffentlicht wurden
Sie ſind weit von der Wahrheit entfernt
Es wird hierzu nochmals feſtgeſtellt daß die Ver

Sffentlichungen des deutſchen Admiralſtabes vollauf durch
die halbamtlichen Auslaſſungen in der Times vom
4 Auguſt auch von engliſcher Seite ihre rkwigung ge
funden haben Lloyd George muß daher wenn man
ſeinen Worten auch nur den geringſten Glauben bei

W T

W T Berlin 10 abendsAmtlich
Vor Verdun ſcheiterte morgens ein ſtärker

Angriff der Franzoſen am Chaume WaldeSonſt im Weſten und Oſten nichts Beſonderes

September

W T Berlin 19 September Die engliſchen Anſtrengungen in Flandern die neben
eigenem Vorteil auch der Entlaſtung der ſchwer bedräng
ten Ruſſen und der Unterſtützung der franzöſiſchen
Verdun Offenſive dienen ſollten haben ein raſches Ende
gefunden Auf die Erkundungsvorſtöße und ſtarken
Teilangriffe in der Nacht zum 10 September iſt nicht
wie zu erwarten geweſen wäre ein neuer großer Angriff
gefolgt Die Engländer begnügten ſich mit ſchwächlichen
Teilvorſtößen die überall abgewieſen wurden Auch das
Artilleriefeuer gewann nur ſtellenweiſe größere Heftig
keit Seit dem kataſtrovhalen Zuſammenbruch der
zweiten großen engliſchen Flandern Offenſive iſt hier die
engliſche Angriffsk raft gelähmt und trotz aller Anſtrengungen der Franzoſen vor Verdun iſt auch an der

Weſtfront die Generaloffenſive der Eng
länder zerbröckelt

Jm Artois war gleichfalls die Kampftätigkeit ge
ring ebenſo in der Gegend von St Ouentin ins
Stocken geraten Die bei der Malakoff Ferme genom

P menen rVilleret wurde die deutſche Linie um ein geringes Stück
zurückgedrängt

Die nene Verdun Offenſive zeigt das ge
wohnte Bild Geringe Anfangserfolge die durch Gegen
ſtöße größtenteils wieder wettgemacht werden und dann
anſchließend Teilkämpfe die ſich tage und wochenlang
hinziehen können Die Teilgefechte des 9 September
brachten die Deutſchen wieder in den Beſitz des Nordoſtzipfels des Foſſeswaldes ebenſo wurde im Chaume

walde ſowie in der Gegend der Vaurxkreuz Höhe ge
kämpft Jm Chaume Walde ſetzten die Franzoſen
um 9 Uhr abends nochmals zum Angriff an der teil
weiſe im Handgrangatenkampf abgewieſen wurde Die
deutſchen Stoßtruvps brachten mehrfach Gefangene ein
ſo aus den Kämpfen am Foſſeswalde und bei der Höhe
344 Hier war deutſcherſeits um 6 Uhr früh ein ſtarker
Vorſtoß gemacht worden der bis in die franzöſiſchen

meſſen ſoll den Nachweis erbringen daß die amtlich
von der deutſchen Marinebehörde veröffentlichten Ver
luſtziffern die ſtets in Bruttoregiſtertonnen angegeben
worden ſind nicht den Tatſachen entſprechen wozu noch
zu bemerken iſt daß die deutſchen Zahlen Mindeſtzahlen
ſind Kann Lloyd George dieſe von deutſcher Seite veröffe utlichten Zahlen nicht widerlegen ſo fallen alle ſeine

Schlußfolgerungen in Nichts zuſammen

Schlimme Lage in Petersburg
Lugano 10 September Nach einem Bericht des

Petersburger Korreſpondenten des Corr della Sera
vom 7 September iſt die Lage in Peters burg kritiſch

Die Gärung in den Arbeitermaſſen iſt imZu nehmen und wird geſteigert durch die ſich ver
ſchlimmernde Lebensmittelkriſe und die Arbeitslyſigkeit
die durch die Unmöglichkeit die Fabriken mit Rohſtoffen
zu verſehen veranlaßt wird Jm Arbeiter und Sol
datenausſchuß gewinnt die extreme Richtung immer
größeren Einfluß und in den wichtigſten Fragen die
Oberhand Deutſche Kriegsztg

Der Aufruhr in Kaſan
Genf 10 September Nach Petersburger Mel

dungen greift die Anarchie im Jnnern Rußlands
weiter um ſich Jn Kaſan ſind Truppen aus Moskau
eingetroffen die gegenwärtig im Kampfe mit dem Pöbel
von Kaſan ſtehen Es finden auch beftige Zuſammenſtöße zwiſchen den Moskauer r tppen und der Garni
ſon von Kaſan ſtatt Es kommt zu Legelrechten Stel
lungskämpfen zwiſchen Deſerke tbanden und Truppen

patrouillen Vorläufig erſcheint es fraglich ob man den
Aufſtand in Kaſan niederzuſchlagen vermag B

Lieber den blutigen Nikolai
als Kerenſki

Zürich 10 September Die Neue Züricher Ztg
meldet aus Helſingfors Es ſind bisher über 100 000
Mann ruſſiſche Truppen in Helſingfors und
Finnland eingetroffen die für den Fall des Aus
bruchs von Unruhen bereitſtehen Matroſen und Sol
daten der nach Finnland verlegten Regimenter und
Flotteneinheiten ſprachen ſich in einer großen Verſamm
lung die von vielen Tauſenden beſucht war gegen die
Maßnahmen der ruſſiſchen vorläufigen Regierung aus
Die Anordnungen Kornilows wurden ſcharf kritiſiert und man verlangte die Wiedereinſetung des
blutigen Nikolai wenn man ſchon einen Dik

tator haben müſſe BDie Räumung Petersburgs
Berlin 10 Sedtember Der Stockhol lmer Bericht

erſtatter der B meldet Die Frage der Weg
führung eines Teiles der Bevölkerung Petersburgs
womit die ruſſiſche Regierung ſeit Monaten beſchäftigt
iſt hat ihren Anlaß in erſter Reihe in den Lebensmittel
ſchwierigkeiten Der Aufruf den der Poſtminiſter

Stellungen vordrang Die über 1099 Gefangenen die da
bei gemacht wurden gehören zwei verſchiedenen Di
viſionen an

Jm Oſten kam es an der Rigaer Front
zwiſchen Oſtſee und Düng nur zu Vorpoſtengeplänkel
Die Ruſſen ſind eifrig daran zu ſchanzen und ihre Ver
bände zu ordnen

Zwiſchen Trotus und Ojtoztal machten die
Ruſſen und Rumänen verzweifelte Anſtrengungen den
Verbündeten die eroberten Stellungen wieder zu ent
reißen Nach ſtarker Artillerievorbereitung griffen ſie
beiderſeits des Doftanatales wiederholt an Alle An
griffe wurden zum Teil in erbittertem Nahkampf
abgeſchlagen Am D Cosna wurden die Rnſſo
Rumänen durch Gegenſtöße zurückgeworfen Am Abend
verſuchten ſie nach ſtarker Artillerievorbereitung noch
mals einen Angriff zwiſchen D Cosna und
Grozesci der unter hohen Verluſten der Angreifer
blutig ſcheiterte Da die Ruſſo Rumänen ſonſt
noch mit geringen Kräften bis zu Komvagnieſtärke
beiderſeits des Caſinu und nördlich des Suſitatales an
zugreifen verſuchten wurden ſie abermals überall durch
Syerrfener der Artillerie abgewieſen

2

W T 10 Septembert Wien Amtlich wird
4 eſtlicher Kriegsſchauplaß

Jm BHereich von Ocna nahmen Ruſſen und
Rumänen ihre Angriffe wieder auf Sie wurden
unter ſchweren Verluſten abgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am J Jſon zo verlief der geſtrige Tag abermals ohnegrößere Kampfhandlung Bei Bezzecea brachte uns ein

erfolgreiches Stoßtrupp Unternehmen über 50 Ge
fangene und zwei Maſchinengewehre ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplag
Nördlich und weſtlich des Malik Sees drängten

überlegene feindliche Kräfte durch Ruſſen verſtärkte
weiße und farbige Franzoſen unſere Poſtierungen auf
die Hauptſtellung zurück Auch ſüdlich von Berat kam es
zu lebhaftem Geplänkel

Der Chef des Generalſtabes
c

Nikitin im Auftrage der proviſoriſchen Regierung
ausgefertigt ſagt daß aus dem deutſchen Voxmarſ
eine neue Erſchwerung der Lebensmittelfrage erfolgenkönne Der Poſtminiſter ordnet an die Be völkerung
die nicht durchaus an Petersburg gebunden ſt ſolle
allmählich die Hauptſtadt verlaſſen wobei all
lichen Erleichterungen geſchaffen würden Di
ſiſche Regierung gibt bekannt daß ihre
Petersburg wegen der Frontereigniſſe zu ver
laſſen durch die Kabinettsmehrheit abgelehnt worden
ſei da eine ſolche Handlungsweiſe als voreilig bezeichnet
werden müſſe und die Abreiſe der Regierung eine Panik
und Unruhen hervorrufen könnte Jch kann jedoch aufs
neue beſtätigen daß die Abreiſe der Regierung nach
We Ende September erwartet wird B Z

T Lugano 10 September Der PetersburgerBerichte cdlahet des Secolo meldet Der Untexkrie

miniſter Sawinkow berichtete an Kerenski daß die
Lage zwar ſchwierig und bedenklich aber keineswegs ver
zweifelt ſei

Die verhafteten Großfürſten
Stockholm 10 September Den verhafteten

Großfürſten Michail Alexandrowitſch PawelAlexandrowitſch und Dmitri Pawlowitſch ſoll die ruf
ſiſche Regierung die Erlaubni s erteilt haben ſich nach
dem Auslande zu begeben unter dem Verbot einer Rüick
kehr nach Rußland General Gurko der ebenfalls
des Landes verwieſen wurde hat geſtern Petersburg
verlaſſen und iſt auf dem W ege zunächſt nach Stockholm

2 IZur franzöſiſchen Kabinettskriſis
W T Paris 10 September Agence HavbasGängen der Kammer gaben die ſozialiſtiſchen

putierten für ihren Entſchluß ſich an der Kabinettsbild ung nicht zu beteiligen folgende Gründe an Al

Ribot ſeine Abſicht ankündigte das
ten glauben die Gruppen der geeinigten Sozia

d Kabinett auf

Jn den

Kabinett umzugeſtal14

liſten daß es ſich darum handele das
vollſtändig neuer Grundlage umzubilden Unter dieſer
Bedinaung willigte die Gruppe ein der neuen Re
rung ihre Mitarbeit auch weiterhin zu gewähren Nach
den verſchiedenen Mißgeſchicken aber die die Bildung
des Kabinetts erfuhr haben ſich die Sozigliſten davon
Rechenſchaft gegeben daß nur eine beſchränkte Anzahl
Miniſterien beſetzt werden würden während die Mehr
zahl der früheren Miniſter ihre Aemter behalten
würden Jn dieſer Vorausſetzung änderte die Gruppe
ihre Abſicht und beſchloß auf die Teilnahme am
Miniſterium zu verz i ſten in der Erwägung daß das
neve Kabinett nicht die nötigen Bürgſchaften biete ſo
wohl unter dem Geſichtspunkte eines kräftigeren m
ſtoes für die Nationalverteidigung als auch unter dem
der demokratiſchen Aktion

Genf die Komitees von
und der
Konigs von
ratung der Lage d

Kritik an Pétains Leiſtungen
Karlsruhe 10 September Die militäriſchen Be

richterſtatter der großen franzöſiſchen Blätter kritiſieren
in auffallender Weiſe die gegenwärtige Verdun
C ffe n ſi v e und damit auch die Führung des Generals
Pétain Die Verluſte in den Kämpfen bei Ver
dun ſeien für die franzöſiſchen Truppen außerord
dentlich ſchwe r geweſen ſie hätten beiſpiels weiſe an
einem der lehten Tage 20000 Mann betragen Derdabei erzielte geringe Geländegewinn ſtehe ganz auße
Verhältnis zu den Verluſten Deutſche Kriegsztg

Die Verluſte der Kanadier
Karlsruhe 10 September Wie die kanadiſche Zei

tung Montreal Herald berichtet waren die Verluſte
der Kanadier in den letzten Kämpfen in Flandern über
aus ſchwer nach bisher vorliegenden Berichten belaufen
ſie ſich auf 60 400 Mann und Offiziere

Deutſche Kriegsztg

Aufſtand in Portugal
Kopenhagen 10 September Diario del Noticiasmeldet Jn P ortugal iſt die Diktatur eingeführt

worden Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen unter
ſtehen fortab beſonderer militäriſcher Aufſicht Am 2
und 3 September kam es zu einem General ſtreikt
der Eiſenbahn Poſt und Telegraphenangeſtellten
r 227 ſich bald darauf die Trusportarbeiter
d Seeleute an Der Generalſtreik richtete ſich in

Es kam zu großen Krawallen im Hoſenwobei mit Maſchinengewehren geſchoſſen wurde Die
portugieſiſche Flotte machte Miene ſich dem Aufſtande
anzuſchließen Es gelang die Aufſtändiſchen in den
Poſt und rn einzuſchließen und zuentwaffnen Die Aufſtändiſchen die den Bahnhof beſetzthielten konnte n entkommen Deutſche Kriegsztg

König Alexanders Gelöbnis
W T Genf 10 September Eigene Drahk

meldung Agence Havas meldet aus Athen DerKönig erklärte einer Abordnung der Kammer Die
nationale Vertretung werde in ihm nicht nur einen
treuen Hüter der Verfaſſung und der nationalen Ueber
lieferung finden ſondern auch einen treuen Mitarbeiter
bei jeder Entſchließung die auf die Verwirklichung dernationalen Beſtrebungen hinziele

Das Blatt Patris ſagt die Worte des Königs
würden mit Rührung vernommen werden in einem
Augenblick wo die Nation ſich vorbereitete in den großen
entſcheidenden Kampf einzutreten von dem ihr Daſein
und ihre Zukunft abhingen Kairi iſt der Meinungdie Worte des Königs böten eine Gewähr für die Zu
kunft und bewieſen daß die Lehren der Vergangenheit
nicht vergebens ſeien

Die Kämpfe in Oſtafrika
Amtlicher Bericht aus Oſtafrika Jm weſtlichen Ge

biete ſetzten unſere Abteilungen bei Lupenbe die Ver
folgung der aus Mpepos 2 85 Meilen ſüdweſtlichMahenge vertriebenen feindlichen Kräfte fort Jn
der Nähe von Mpondas traten unſere Truppen mit dem
Feinde in Gefechtsfühlung und ſchlugen mehrere Gegen
angriffe mit ſchweren Verluſten für den Feind ab

Das japaniſch amerikaniſche
Abkommen

T Baſel 10 September Havas berichtet ausWaſhington Staatsſekretär Lanſing empfing den Beſuch
des japaniſchen Botſchafters Jſhiis Damit haben
die Verhandlungen zwiſchen der amerikaniſchen
Regierung und der javaniſchen Abordnung be
gonnen Die Beſprechung galt insbeſondere der
Lieferung von Stahl an Japan für die dung führung des
Schiffsprogramms Japans und anderen Fragen wirt
ſchaftlicher beſonders induſtrieller Natur Die Ver
einigten Staaten geben der Hoffnung Ausdruck daß das
gemeinſame Kriegsprogramm beider Länder politiſche
und diple Fragen zunächſt in den Hintergrund

änge und daß die Verhandlungen ausdrücklich der
Förderung des gemeinſamen Vorgehens gewidmet ſein
würden

Für die Kriegsgefangenen
W T Bern 10 September Das internatio

nale Komitee des Roten Kreuzes beruft auf heute nach
on Dänemark Holland Norwegen

Schweiz ſowie s

matiſche

das Svezialſekretariat des
Spanien zu einer Konferenz ein zwecks Be

er Kriegs gefangenen in den
verſchiedenen Ländern und einer Unterſtützung im kom
menden Winter zu welchem Zwecke die verſchiedenen
Komitees bei den intereſſierten Ländern vorſtellig
werden ſollen

W T Berlin 10 September Der Kaiſeriſt von der Reiſe an die Oſtfront nach Potsdam zurück
gekehrt

T Amſterdam 10 September Jm Regierungsarſengal von Khiladelphia er Staaten
fanden hintereinander fünf Exploſionen ſtatt
Zwei Perſonen wurden getötek 30 verwundet Man
führt die Exploſionen die geſtern Morgen erielater

auf einen Anſchlag zurüch
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r Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Front und im Artois ſteigerte

ſich die Kampftätigkeit der Artillerie nur vorübergehend

n W der Bundesgenoſſen hatte ſich gründAlkeln Rumänlen ſchlecht Feraben burch e millitärl

ich getä Die Mittelmächte beantworteten die
Hevausforderung mit der beſten Abwehr dem Gegen
angriff an der Stelle wo es der Feind am wenigſten
erwartete und wo er am empfindlichſten getroffen
wurde Hierzu war die Dobrudſcha als Einhruchs
ſtelle auserſehen worden Die Heeresgruppe Macken

Kragen ünſerer Felnbe in Frankreich in Galizien am
ſonzo hatte der Vierbund noch Kräfte genug übrig um

binnen weniger Tage ein Heer von ſolcher Güte und
Stärke aufzubringen

Dem rumäniſchen Angriff wurde der Gegenangriff
von unſerer Seite gegenübergeſetzt Der rechte Flügel
der Armee Falkenhayn griff aus der Richtung Hötzing
Mühlbach die rumäniſche 1 Armee bei Hermannſtadt

unter General

erlebken und Rumäniens Eingreifen in den Krieg mehr
als ein Unglück wie als einen Vorteil zu empfinden be
gannen

Kriegsallerlei
Die engliſchen Kinderfreunde

Jm Algemeen Handelsbladet vom 7 Auguſtin einzelnen Abſchnitten ſen aus deutſchen bulgariſchen osmaniſchen Streit an während das Alpenkorps J u tNach Feuerſtößen drangen vielfach Erkundungs räften zuſammengeſetzt hatte ſich unbemerkt von den Krafft v Delmenſingen weſtlich daneben über ſchreibt der Brüſſeler Koxreſpondent dieſer Zeitung
abteilungen gegen unſere Linien vor ſie ſind überall ab Rumänen zwiſchen na Schumla und der Donau die ſehr ſchwer gangbaren Gebirge vorſtieß und ſich die folgendes Wenn Hall Caine ſeinen Brief an die
gewieſen worden

Bei den geſtrigen Gefechten nördlich von St Quen
bereitgeſtellt um gleich nach Eröffnung der Feindſelig
keiten in die rumäniſche Dobrudſcha einzufallen Hier

Erreichung des Roten Turmpaſſes zum Ziel geſetzt hatte
Die äußerſt kühne Unternehmung gelang vollkommen

deutſchen Mütter ſchreibt dann darf er nicht vergeſſen
mit einem einzigen Wort auch der vielen Kinder

tin drückten die Engländer unſere Sicherungen bei traf ſie auf die noch in Verſammlung bei Dobrie be Während Falkenhayn bei Hermannſtadt vom 15 Sept aus Belgien und Nordfrankreich zu geHargirourt und Villert in Jriagt7 r Un griffene rumäniſche 4 Armee die auf die Ankunft der die Front der Rumänen feſthielt und ſie allmählich aus denken die als Opfer der Kriegsraſerei ihr

ſere Stellung weſtlich von Hargicourt wurde heute früh
zurückgewonnen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn der Champagne fühlten in einigen Abſchnitten
franzöſiſche Aufklärungstrupps gegen unſere Stellungen
vor ſie wurden vertrieben

An der Nordfront von Verdun ſpielten ſich tagsüber
Jnfanterie Teilkämpfe ab

Oeſtlich von Samogneux ſtießen unſere Sturm
truppen in die franzöſiſchen Linien beiderſeits der Höhe
344 vor Sie fügten dem Feinde ſchwere Verluſte zu und
kehrten mit mehr als 100 Gefangenen zurück Außerdem
befreiten ſie einen Schützenzug der ſich ſeit dem
7 September rings von Franzoſen umſchloſſen aller An
gute des Gegners in heldenmütiger Ausdauer erwehrt

atte

Am Foſſes und am Chaume Walde wurde mit blan
ker Waffe und Handgranaten erbittert gerungen Eine

r der Lage trat durch die franzöſiſchen Angriffe
nicht ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Ruſſen wartete um mit ihrer Hilfe gegen NordoſtBul
garien in Richtung Schumla Varna vorzuſtoßen Wäh
rend Mackenſen nur eine Minderheit von Kräften gegen
Dobric vorſchob ſetzte er die Maſſen ſeiner Truppen
längs der Donau mit der Abſicht ein ſich der Strom
übergänge bei Tutrakan und Siliſtrig zu bemächtigen
und hierdurch die nächſte Verbindung zwiſchen Bukareſt
und der Süd Dobrudſcha abzuſchneiden

Der Plan gelang aufs beſte Schon am 6 Septbr
war Tutrakan geſtürmt 28000 Gefangene und
100 Geſchütze erbeutet Am 9 September fiel kampflos
Siliſtrka Der Feldzug hatte in ſtrategiſcher und
moraliſcher Beziehung wuchtiger und glänzender nicht er
öffnet werden können

Allein die Ruſſen und Rumänen gaben trotz der
ſchweren Niederlage von Tutrakan die Lage noch nicht

verloren Sie wollten vielmehr über Dobrie vor
eacten

en hiermit zu durchbrechen Mackenſen faßte den
kühnen Entſchluß den Marſch längs der Donau fort
zuſetzen dabei aber den linken Flügel ſeiner Truppen ſo
vorzubiegen daß er den Gegner gegen das Meer drückte

toßen um die Verbindungen der Heeresgruppe M

der Talebene bei dieſer Stadt vordrängte führte das
Alpenkorps eine großartige Umgehung aus Jm Rücken
der rumäniſchen Hauptkräfte erreichte es den Roten
Turmpaß und veranlaßte hierdurch den weſtlichen
Heerflügel der Rumänen in den Tagen vom 20 bis
27 September den ſiebenbürgiſchen Boden ſüdlich
Hermannſtadt zu räumen

Jm öſtlichen Siebenbürgen war die Armee v Ar z
beauftragt worden die rumäniſche 2 Armee aufzuhalten
Durch weit überlegene feindliche Kräfte gefeſſelt konnte
General v Arz zunächſt keine Fortſchritte machen Die
Rumänen ſchritten vielmehr dazu die Niederlage bei
Hermannſtadt Roter Turmpaß dadurch auszugleichen
daß ſie beiderſeits der Alt über Fogaras gegen die linke
Flanke der 8 Armee vorſtießen Blitzſchnell war der
Entſchluß den Generals von Falkenhayn gefaßt
Er beließ das Alpenkorps beim Roten Turmpaß
die Heeresabteilung Kühne weſtlich davon im Wald
gebirge der Transſylvaniſchen Alpen nördlich der Päſſe
Vulkan und Szurduk Mit dem linken Flügel der
9 Armee ſchwenkte er nach Oſten herum um im Verein
mit dem Südflügel der Heeresabteilung v Arz die
Rumänen anzugreifen Auch dieſer Stoß gelamg Ende

Leben verloren haben Die Welt weiß daß bei einem
Fliegerangriff in Deutſchland Kinder umgekommen
ſind und auch in London haben Begräbniſſe von
Kindern ſtattgefunden Aber ebenſo haben Flandern
und Nordfrankreich in dieſer Hinſicht blutige Opfer
gebracht Man könnte faſt wagen zu ſchreiben Es
geht kein Tag ohne Opfer vorbei Jch habe ſeinerzeit
von zehn Kindern berichtet die in Brügge durch Bomben
getötet wurden die Ententeflieger auf die fortdauernd
heimgeſuchte Stadt niederwarfen Jm Zuſammenhang
mit den heftigen Artilleriekämpfen in Flandern haben
die im Etappengebiet erſcheinenden Zeitungen in den
letzten Tagen ebenfalls zahlreiche Meldungen gebracht
von Fliegerangriffen auf die flämiſchen Städte und
Dörfer hinter der Front So ſind unter anderem
einem Angriff den engliſche Flieger am 14 Juli auf
das unbedeutende Dorf Vladslofoort Weſt Flandern
macht hatten nicht weniger als fünf Frauen zum
Opfer gefallen Bei einem anderen Angriff am 11
und 12 Juli auf Jſeghem Emeghem und Jgelmunſter
auch Weſt Flandern fielen hauptſächlich Kinder der

Kriegsraſerei zum Opfer Und zwar auch Kinder die
Mütter haben Auf einen Schlag wurden vier Kinder

An z

Die Rumänen und Ruſſen wichen in eine Stellung u tHeeresfront des Generalfeldmarſchalls Prin ück die ſich im We uf die Donau bei Oltino S ie Rumänen in vollem Rückzug auf getötet Zwei ſtarben nach kurzer Zeit an ihrenz zurück die ſich im Weſten auf die Donau bei Oltino eptember waren die R n Wunven Vier weitere Kinder wurden verwundet JchLeopold von Bayern
Zwiſchen dem Rigaiſchen Meerbuſen und der Dünga

kam es im Wald und Sumpfgebiet zu erfolgreichen Ge

ſtützte und über Parakiöj Abdat Muſabei bis an die
Seeküſte öſtlich Dobric erſtreckte Jn harten Kämpfen
die der Tapferkeit der Ausdauer der taktiſchen Ueber

Kronſtadt und gegen die Grenzpäſſe nach der Moldau
hin Siebenbürgen war nahezu ganz vom Feinde be
freit die Fortſetzung des Krieges nach Rumänien hin

nenne nur gerade die zwei letzten Vorfälle über die
Mitteilungen vorliegen Und ſolche Dinge geſchehen
nicht einmal alle 3 6 oder 12 Monate ſondern ohnefechten unſerer Sicherungen mit ruſſiſchen Streif legenheit der deutſchen bulgariſchen osmaniſchen Trup ein beſtens vorbereitet

77 u e eibung all W Habteilungen pen ein ruhmreiches Zeugnis ausſtellten wurde der So hatte ſich der Bewegungskrieg als ein Gebiet er sfiäni cher tran hen Sperr Wyt
Front des G loberſt E Feind unter ſehr empfindlichen Verluſten aus feinen wieſen auf dem die Heere der Mittelmächte das unbe i denken Si de iFront des Generaloberſt Erzherog Joſeph z 2 e z S einem Wort gedenken Sie werden durch diebefeſti ten Stellungen geworfen und am 15 September ſchränkte Uebergewicht beſaßen Der 3 uſammen Wa ff en ihrer e i genen VerbündetenMit ſtarken Kräften führten Ruſſen und Rumänen

wiederholte Angriffe gegen die von uns erkämpften
Stellungen zwiſchen Trotus und Ojtoz Tal

Der Feind wurde an allen Stellen durch Feuer und
n Nahkampf zurückgeworfen und hatte ſchwere Verluſte

Mazedoniſche Front
Nordweſtlich des Malik Sees wichen unſere Vor

zum Rückzug in die Front Raſova Cobadinu Toprai
ſar Tuzla gezwungen Er ſtand nunmehr dicht ſüdlich
der Linie Cernavoda Konſtantza die Hälfte der Do
brudſcha war in der Gewalt der Mittelmächte

Jnzwiſchen hatte ſich auch in Siebenbürgen der
Krieg zu Ungunſten der Rumänen entſchieden Es war
ein Meiſterſtück des Entſchluſſes eine Glanzleiſtung an

bruch Rumäniens war nicht mehr aufzuhalten
Geſtaltungskraft ſtrategiſcher Scharfblick Schnelligkeit
Tapferkeit Ausdauer hatten Großes auf unſerer Seite
vollbracht Während die Rumänen ihre Truppen zwi
ſchen der Dobrudſcha und Siebenbürgen hin und her
ſchoben verſtanden es Mackenſen und Falken
hayn kraftvoll zu handeln und hier wie dort zu ſiegen

niedergemäht
Kriegsgewinne polniſcher Gutsbeſitzer

Die Warſchauer Gazeta Porannag führt für die
Kriegsgewinne der Gutsbeſitzer im Königreich Polen
folgendes Beiſpiel an Ein Gutsbeſitzer in der Nähe
von Warſchau der 90 Morgen Land beſitzt verkauftetruppen vor überlegenem franzöſi r die Schnelligkeit ein Beweis für die Kampfkraft der Der Eindruck der großen Erfolge den die Waffen der e Schffef O z W THöhen ſüdweſtlich h n n anf vie Mittelmächte wie in kürzeſter Zeit die 9 Armee Fal Mittelmächte hier erfochten hatten war ein erhebender jinaſt ad wurf o e e b o vercits Infolge de

kenhayn aufgeſtellt wurde Ungeachtet der Anſtren bei uns während unſere Feinde bittere Enttäuſchung d Vart de lehnt ab ein n ege dere rilow i

J i mal ſo viel zu bekommen hofft Unter Hinzuziehung der ten um64 n r a Einkünfte aus anderen Bodenerzeugniſſen ſowie aus der Alle MiniFeſſelkallone abgeſchoſſen worden Milchwirtſchaft beläuft ſich das Einkommen aus dieſem Morgen wIn derſelben geilſpanne beläuft ſich der Verluſt Gute auf mindeſtens eine Viertelmillion Mark Es iſt Wunſerer Gegner anf 51 Feſſeltallone Und wenigſtens Ja in Wunder ſagt vie zeta Poranmag dag dieler n295 Flugzeuge von denen 126 hinter unſerer 169 hinter Gutsbeſitzer deſſen Einkünfte vor dem Kriege etwa Ke ender feindlichen Front brennend zum Abſturz gebracht 2000 bis 3000 Mark betrugen jetzt einen Luxuswagen dicht iworden ſind zu kaufen ſucht der heute über 10 000 Mark koſtet m n eirDer Erſte Generalquartiermeiſter Bauernfänger nd der2udendorff Unter dem Titel Bauernfänger ſchreibt die ſchwe Zudiſche Zeitung Vidi Jch hatte früher eine illuſtrierte n tet e

Unſere Siege in der Dobrudſcha e e r geſewird und wohlwollenderweiſe uns zu dem auffallend o u tund Siebenbürgen billigen Preiſe von 10 Oere überlaſſen wird Die letzte rei tet woNummer dieſer Arbeit trug als Motto den Wahlſpruch reitet
Zum Jahresgedächtnis der Kämpfe vom September 1916 Große britiſche Siege in Oſt und Weſt Die Eng dornilVon Oberſt Jmmanuel länder ſtrengen all ihre Kräfte an um etwas in unsSeit Anfang Auguſt bemüht ſich das nach ſeinem Zu hineinzuſchreien was es niemals gegeben hat Vom T Uſammenbruch vom Dezember 1916 wieder notdürftig her großen britiſchen Siegen hat man während des ganzen us Peterſtellte rumäniſche Heer von ruſſiſchen K ynter J Krieges noch nicht reden hören und das Merkwürdige hieneh in der S ſtmoldau die deutſchen n v an dem Jnhalt des Heftchens das die angeblichen Siegeich er wen t a re n Z c We w illuſtriexen ſoll iſt daß darin nicht ein einziger Name etersrer a r R c r er S eines einzigen Platzes ſteht wo die Briten eine ent eilung vogar e r urens ſeiten Halbunn S n ſcheidende Schlacht gewonnen hätten Es gibt eine Art gekommen
Auguſttagen unter dem Druck des wuchtig geführten Gen d n V Fu re an Be ngra m s befindenGegenangriffs in eine zunehmende Rückwärtsbewegung
der Rumänen und Ruſſen um

Dieſe Ereigniſſe gingen aus dem Streben Englands
hervor nochmals die Kraft der Rumänen ebenſo wie vor
Jahresfriſt rückſichtslos dazu einzuſetzen die
franzöſiſchen Angriffe in Flandern und Frankreich die
italieniſchen Durchbruchsverſuche auf dem Karſt und am
Jſonzo zu entlaſten und die ausfallende Kraft der

Kriegshumor
Phlegmatiſch Gaſt Jch werde mich hier draußenauf die San ſehen e 545 wenn

S was trinken woll n können S ja reinkommens t Fliegende Blätter

Kornilow
und rückt

bereits be
burg und
wo aller

Ruſſen zu erſetzen So gemahnen uns die Moldau Se z e wer Wr der letzten Wege S r e n Petersbuſchen Krieges gerade vor Jahresfriſt im September 1916 e 22 graphiertAn der Somme glaubten damals Engländer und c Riga und HDünamünde gen geheFranzoſen uns zu feſſeln der Bruſſilow Angriff im r der gebilOſten hatte gewiſſe Anfangserfolge erkämpft Jtalien tützen dhatte Görz beſetzt Sarrail holte in Magedonien zum An beitergriff W Da wae S ehe W J finden Sie auf unserer Karte vom östlichen achhetzte Rumänien den esſprung um dur s Ge it Fs das nichtwicht ſeiner Waffen den Mittelmächten den Reſt zu u Die p n 5 n dern weggeben und ſich ſelbſt in Ungarn und Bulgarien Beute 45 tg roh Je Jn dean Land und Leuten zu holen e und die Provinz Sachsen Auf unseren abrik kaDie Rechnung ließ ſich nicht ungünſtigt für die Ru e Karten ersehew Sie alle Gebiete die da rückt wmänen an Jhre 3 Armee drang von Süden und e don MatOſten her nach Siebenbürgen ein und beſehte inner e hen ghalb weniger Tage a r rn Teil des n Se 9 GDie öſterreichiſchungariſchen Landſturmtruppen wichen e a 0 H dplanmäßig aus die z nahezu kampflos Gep a VII V 7 81n in unserer an W Jbis an die Linie Orſova Hötzing Hermannſtadt 7 meSchäßburg Biſtritz heran r Der Eroberer von Riga und ſeine Unterführer hà 2 g d Rheinläm ſei te war die daß ſich die Engländer insgeſam Nikolüchern leſen Die letzten Mauern Regiment das aus Weſtfalen und Rheinländern beſteht ſeiner Wor e daß ikolHerenthage h r n t die Steine ſo etwas Von dieſen zähen und genigängeyiſſengscgaten al Wo ren Runge Weg da felt I seeflüchte
t wie für unſeren wäſſerigen Reſervegraben ich berichten Jn den Argonnen haben ſie ihre Zähig Boden waren e t da eDon unſerem zur Weſtarmes entſandten ergäbeg V Jatfgraben wurden zugeſchütten neue keit gelernt vor Verdun die Luſt ihrer angreifenden traurige Schicſal blühe wie den degtſchen efgrarat glaube

ter erhalten wir fol entſtanden Unſere Hoſen zerriſſen wit an den Draht Kraft Jetzt vor Ypern ſtanden c u erſten ar erſt a re ren t anmriteewee We
genden Bericht en Feind und Kamerad wurden ein dem verhaßteſten aller Feinde England gegenüber ſie Und mach 2 gend a tFlandriſche Front Anfang September n e Bäume d damals gab es n r hat es wahrbgitg t Weſen J e r 5 meldet

I i lbwegs Bäume die von der ehemaligen ſſchmecken bekommen was es heißt ittaSe nhekt Warkes ſprachen Edellaſtanſen und Rbeinländern zu kämpfen Eine London EitheBriggde er a r r e
g t Sinſt un Hleander Birken und Buchen wurden gefällt zer war es die nach der hölliſchen Vorbereitung der Ar liegen bleiben mußte Jnzwiſchen aber 38 5 miever g rozeß
Jn den heißen flandriſchen Kämpfen der beiden lea ißt ſich s Stempel für die Unterſtände tillerie zum mächtigen Stoß vorging die nach den kleinen in ſeiner Wut darüber daß er den Durchbru en iſchen

letzten Auguſtwochen iſt Ne s ehemaligen Jägt mußten ich als Srtempel r i e Anf fol ergeblich nach weiterer Führung aus nicht erzwingen konnte zum Schießen mit Gasgranaten entlichetzten Auguſtwoche ſt der Name des ehemaliger ben als Wände des neuen Grabens Alte Sand Anfangserfolgen verge n V n r S 13 uSchloſſes und Parkes Herenthage der ſich einſt n e eſchichtet um zwiſchen ſich ſchaute die ſich recht dämlich benahm um das kenn über Masken vor Da iſt ein deutſcher Soldat Aue iniſterheiderſeits der Straße ern M rſtrechte t ſäcke wurden umgepackt neue geſchichtet um i a zeichnende Wort eines einfachen Weſtfalen zu gebrauchen dem Unterſtand herausgeſprungen hat einem toten gegen dvent rfeite der Straße Ypern Meenen erſtre immer S Fznt ehm für die Gewehre fur zeichnende ort el e e a 3 t c nd ſiewieder aufgetaucht Einſt ich muß dieſes Wort auch r S m Flieger hatten bald die von dem Strahl unſerer Maſchinengewehre nieder engliſchen Offizier die Gasmaske abgenommen u denn ſehen
für mich in einem ganz beſonderen Sinne ausſprechen an ges un endet entten das Feuer der Gra gemäht wurde Wiederum verſagte Schreckgeſpenſt jenem h n t wohl rdenn es bedeutet in der Tat für mich ein gut Teil Ver er e ad Schraynels herüber die manchem von uns der Tanks Was in dieſen Augenblicken einzelne Hel Herzensbefehl heraus iebet eure Feinde Sehanere fatt
gangenheit die ach ſchon ſo fern liegt und die dennoch Zaten u t t en das halbe oder das ganze den verrichteten darüber ſoll ein weiterer Bericht Aus denen die euch haſſen Zu meinem großen Zegerr glowi

noch in irgendwelchen Zuſammenhängen mit der Gegen e e e ungern nen räwand täglich führlicheres vermelden Gefangene Se in den iſt es u nicht gernng W den e T re
wart ſteht Ueber zwei lange und auch wieder kurze t n Herentbage und was wir Kämpfen verhältnismäßig wenige gemacht worden weil feſtzuſtellen er verdiente es öffentlich ehxend aulzS 7 5 2 ehr und mehr der Park von Herenthage und was vir d 32 Pah 4 w r weil t den Gälb es ſolche Leute in England w enJahre iſt es her daß ich um Herenthage Gräben ſchanzte h v die Grbitterung des Nahkampfes zu groß war weil nannt zu werden e e r egdie es heute nicht mehr gibt die von der geſteigerten h A mehr die Beete Wege Wieſen Bänke die Erbitterung noch durch die verſchiedentlich ei fürwahr der Park r thage

Z r gibr uge konnte mehr die Beete Wege Wieſen Bänke er Fetgeſtellt Fatſ ſteigert wurde daß die Enge Schauplatz von ſo vielen ungeheuerlichen ScheußlichMacht der Artillerien zertrommelt und zertrichtert Saſſt er ei zur rlichen frei feſtgeſtellte Tatſache geſteigert wurde daß Schauplaßs o 8 4 een e ins entdecken die hier einmal zur ſommerlichen I We d Verwun t eweſen Soldaten verſicherten mir daß ganzewurden Gräben die mit ihren Bruſtwehren Traverſen 5 n eweſe Geweſen jländer unſere Gefangenen un e eiten geweſen Soldaten verſicherten Eä reude froher Menſchen geweſen waren Geweſen S t deten Soll Hügel v wundeten Engländern vor der Linie geUnterſtänden manchem guten Kameraden Schutz Ver 3 wi 3 8 Erde Holz Beton erſtehen deten ohne Erbarmen hin morSetez o Hügel von verwundeten g n S 4teidigungs und Angriffsmöglichkeit en r en et n er u Je i n r er gaſen a an ges We J x enwaren Als unſere Kompagnie Ende Mai 1915 hier Strö Nenſchenblut ſind derenth angene andg laſent TArg De Ah die keinestnons z Ströme von Menſchenblut ſind um Herenthage ger Bajonett Schwerverwundeten lachend den geſſen könnten Heereseintraf wurde ihr die keineswegs wohlriechende Auf ffoſſen unterſte Erde wurde durch die Gewalt des b mit dem re lere Zeccen dieſer e i Szenen g W t r ch der mordende Kampf um Herenthage eine
gabe die hier von den Engländern geräumten Linien Eſſens zu oberſt gekehrt furchtbarſter Nahkampff Mann re O t n iter T Nacht gegen ein Kampfaus und aufzuräumen Tauſende von feiſten Ratten egen Mann rang um jeden einzigen Meter Raum haben mir das übereinſtimmend beſtätigt er Haupt Die Kanonen raſen weiter Tag W bald iſt f pf
quiekten und jagten Zwiſchen den alten Leichen die ent e e man Lines Bataillons in Bereitſchaft 8 aubteſich ſchon ander Schon werden V Tage herbſtlich un zkampf en
weder nur ganz notdürftig mit Erde ü üttet waren II vom Feinde umgangen als er h 80 Engländer die Zeit da da die Witterung g e Gro o dann g
oder zwiſchen den Sandſäcken ſteckten Es gab ebenſo am öſtlichen Parkrande auftauchen ſag erſt langſam handlungen unterbindet P xgland irgen r jedenviele geleerte wie angefüllte Cornedbeef und a Hente begriff er daß es Vefangene waren es bisber das vweitgeſteckt 95 dieſes Sommers 7 re zat er
weladenbüchſen tſchen ogengebitebenen Gepehren Der Hart des Echwſſeg Herentöage äſt enta u in Kriege mit gait rangs en u tun gebe de her Nudr rd mebt d e e Se Wein ein r
Torniſtern Munitionskäſten Soldbüchern Briefen dem auch der dritte große Stoß der Engländer aber ſie franzöſiſch an keiner verſtand ihn en nichtung wie der von Herenthage
Schottenmützen Granatſplittern Gobelinfetzen Rokoko l gewieſen wurde wieder in unſerer Hand Jch war Worte wollten ihm in de Kufreann e e Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter mog
ſtühlen Matratzen Marmortiſchen und von dieſen ſelt geſtern bei derjenigen Diviſion die in den beiden letzten und ſo rief er t ihr Water oſets

i Straße Ypern lediglich ſagen wollteſamen Funden vor ochen die Gegend rechts und links der pe vollte daß die Engländer ihre unde unſereöMtes kann man an eTagen des Schweißes und des

Blutes kann man meinen
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